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Die Drahtberichte der 17
.

K > iegswoche .

Meldimgtn l» is dem dkntslhen SimpIiMtin .

Großes Hauptquartier , 21 . Nov ., vormittags . (Amtlich .)
Auf dem westlichen K r i e g s s ch a » p l a tz ist die Lage

im wesentlichen unverändert geblieben . Fast auf der ganzen
Krönt zeigte der Feind eine lebhafte artiller : striche
Tätigkeit . , . .

WTB . Großes Hauptquartier , 22 . Nov ., vorm . Auf dem
westlichen Kriegsschauplatz ist die Lage unverändert .

Berlin . 23. Nov . Das „Verl . Tagbl ." meldet aus Rom :
Nach dem „Messagero " leidet das französische Heer fürchterlich
unter der Kälte . Alle Spitäler seien mitKra n k e n
und Sterbenden überfüllt . Infolge des fürchterliche «
Unwetters nnd der unwegsamen Landstraßen wird nach Ansicht
der militärischen Kreise oer Krieg für die Alliierten immer
schwieriger . General Bonnal glaubt , die gegenwärtige Ruhe
verberge zweifellos irgend etwas und die deutschen Angriffe
würden sicher binnen kurzem irgendwo anders von neuem heftig
nusetik « .

O » *
WTB . Großes Hauptquartier , 23 . Nov . , vormittags .

Die Kämpfe bei N i e u p o r t und A p r e s dauern fort .
Ei » kleines e n g l i s ch e s G e s ch w a d e r , das sich zweimal der
5t ü st e näherte , wurde durch unsere Artillerie v e r t r i e»
b en . Das Feuer der englischen Marinegeschütze blieb er -
folgIos .

Im Argon nenwalde gewannen wir Schritt vor
Schritt Boden . Ein Schützengraben nach dem andern ,
ein Stützpunkt nach dem anderen wird den Franzosen ent -
rissen . Täglich wird eine Anzahl Gefangener gemacht .

Eine gewaltsame Erkundung gegen unsere Stel¬
lungen östlich der Mosel wurde durch unseren Gegenangriff
verhindert .

* * *

WTB . Großes Hauptquartier , 24. Nov ., vormittags .
Englische Schiffe erschienen auch gestern an der flandrische »

Küste und beschossen Lombartzyde und Zeebrügge . Bei
unseren Truppen wurde nur geringer Schaden angerichtet .
Eine Anzahl belgischer Landeseivwohner wurden aber getötet nnd
verl ^ t.

Lm Besten sind keine wesentlichen Verände -
r u n g e n eingetreten .

Auch auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist die Lage noch
nicht geklärt . In O st p r e u ß e n halten unsere Truppen ihre
Stellungen an und nordöstlich der Seenplatte .

Im nördlichen Polen sind die dort im Gange bekind -
li cht« schweren Kämpfe noch n i ch t entschieden . Im südlichen
Pole » steht der Kampf in der Gegend Czenstochan auf dem
südlichen Flügel .

Nördlich Krakau schreitet der Angriff fort .
Die amtliche russische Meldung , das; die Generale V. Liebert

und v. Pannewitz in Ostpreußen gefangen genommen worden
seien , ist glatt erfunden . Der erstere befindet sich in B e r -
[ in , der zweite an der Spitze seiner Truppen . Beide sind seit
langer Zeit nicht in Ostpreußen gewesen.

m *

WTB . Großes Hauptquartier , 25 . Nov . , vorm . (Amtl .)
Die englischen Schiffe wiederholten gestern ihre Unter -

«ehmungen gegen die Küste nicht . Die Lage aus dem w e st -
lichen Kriegsschauplatz ist unverändert . Bei
Arras machten wir kleine Fortschritte .

• 9 •

Großes Hauptquartier , 26 . Nov . , voormittags (Amtlich .)
Die Lage auf dem w e st l i ch e n Kriegsschauplatz ist u u-

verändert .
In der Gegend St . Hilaire -Souain wurde ei» mit starken

Kräften angesetzter , aber schwächlich durchgeführter sranzösi -
scher Angriff mit großen Verlusten für den Gegner zu -
rückgeschlagen .

Bei Aprsmont machten wir Fortschritte .
* * •

Großes Hauptquartier , 27 . Nov ., vormittags .
Ein « Belästigung der flandrischen Küstenorte durch engl .

Schiffe fand auch gestern n i ch t statt . Auf der Front des West-
lichen Kriegsschauplatzes sind keine wesentlichen Ver -
a » derungen eingetreten .

Nordwestlich Langemark wurde eine Häusergruppe ge¬
nommen und dabei eine Anzahl Gefangene gemacht.

Im Argon nenwalde machten unsere Angriffe wei -
t e r e Fortschritte . Französische Angriffe in der Gegend
von Apr ^ mont östlich St . Mihiel wurden zurück -
g e s ch l ag e n.

Vit Kämpft im MM » .

( !) Berlin , 22 . Nov . Das „Berliner Tagblatt " meldet aus
Rotterdam : Wie die „ Times " melden , haben mehrere indische
Divisionen bei den heftigen Kämpfen in der Gegend von La

a f f 6 c sehr empfindliche Verluste erlitten , ^ urch das mörde -
kl ' che Kanonen - und Maschinengewehrseuer der Deutsche« er¬litte » sie enorme Verluste .

) ( Amsterdam , 22. Nov . „ Telegraas " meldet aus Sluis
vom 21. November : In Flandern herrscht heute wieder völlige
stille . Es ist bitter kalt , der Frost hält an . Gerüchtweise

daß die Deutschen ihre Angriffe bei Nieuport e i u g e-
!te l l t haben , um bei D l x m u i d e n einen größeren Druck aus -
übe » zu können . *

Berlin , 23. Nov . Au der Lage im Westen läßt sich der „Ber¬
niter Lokalanzeiger " aus Genf melden , daß die Deutschen trotz
? r .' tlgsten Widerstandes im Aisne -Gebiet , in der Champagne und
jm Woevre -Gebiet ausreichend Gelände gewannen , um

Laufgräben zu vermehren . Nach Privatdepeschen ausFlan dern sollen die Deutschen bei Apern und Hollebele weit
» stig er stehen , als der französische amtliche Bericht es zu-M ' . Nach einer Meldung des gleichen Blattes aus Kopenhagendauern die Kämpfe bei Reims mit großer Hartnäckigkeit

Stadt ist von französischen Truppen stark befestigt . Die
; j ^ Mne# Linien umfassen die Stadt im Halbkreise von Prynah

WTB . Mailand , 23 . Nov . „Corriere della Sera " erfährt
aus Paris , daß dort Kälte herrsche, so daß die Bevölkerung
die Ungemach des Krieges direkt fühle , weil Mangel an
Kohlen herrsche . Die Behörden beschäftigten sich mit der B e-
schleunigung neuer Lieferungen . Auch sorge man
sich nm die Truppen aus Südfrankreich und den Kolonien , die dem
ungewohnten Frost ansgesetzt sind . Wollsachen bilden nur
geringe Linderung . Das tagelange ruhige Liegen im Schützen -
graben sei eine wahre Tortur für die Soldaten und man erwarte
deshalb allgemein ein lebhaftes Wiederaufnehmen
der Kriegshandlung .

WTB . London , 23. Nov . „Times " veröffentlichen Briefe
von englischen Offizieren , die an der Front stehen . Ein
Artillerieoffizier schreibt : Von der See kommen schwere
Stürme und eisiger Regen . Die Straßen sind uu -
passierbar . Automobilfahrten stellten ßroße Aben -
teuer dar . Es ist das reinste Wunder , wie die Motorradfahrer
noch ihre Aufgabe erfüllen können . Der Briefschreiber tadelt die
Schweigsamkeit der amtlichen Stellen in London und sagt ,es müsse den Behörden zu Hause doch einleuchten , daß sie dem
Publikum mehr Nachrichten geben müssen, damit nicht eines
Tages der Zusammenbruch eintritt . — Ein anderer Offi¬
zier schreibt : Ich wünsche beinahe , daß die Schar unserer Feinde
Englands Küste betritt . Ich glaube nicht, daß irgend etwas
anderes unsere öffentliche Meinung von den Schrecken einer Tat -
fache überzeugen kann , die eine sehr dünne Reihe Soldaten in
den Laufgräben hier unter harten Kämpfen dem Lande zu er -
sparen sucht.

* Gens , 23 . Nov . (Frkf . Ztg .) Französische Blätter melden
— diesmal aus Petersburg —, daß man sich dort frage , ob
nicht durch den Angriff der Türkei gegen den Dreiverband I a -
pan jetzt ein He ei ? nach Europa zu schicken hätte . Die
Tokioter Presse erkläre sich jedenfalls mit dieser von Pichon
vertretenen Idee einverstanden .

( !) Berlin , 23 . Nov . Das „Berl . Tageblatt " meldet aus
Geus : Nach italienischen Meldungen soll ein Erfolg der
deutschen Armee bei Wern bevorstehen , das für die Ver -
Kündeten unhaltbar geworden sei.

WTB . Kopenhagen , 24 . Nov . „Berliuske Tidende " meldet
aus Paris : Der Kriegsminister hat alle Jahrgänge der Reserve -
und Territorialtruppen von 1833— 1910 , die noch nicht eiube -
rufe » oder wieder heimgesandt worden waren , einberufen .* Berlin , 24 . Nov . Gestern nachmittag hörten in A p e r n ,
wie der „Lokalauzeiger " über Genf erfährt , alle Versuche auf ,die infolge des deutschen Bombardements entstandenen Br ä n d e
zu löschen . Durch de » Einsturz des H aup tk i r ch-
t u r m s verlor die Besatzung den wertvollste » Ausschaupunkt .
Die von der deutschen Infanterie bei So i s f o n s und Reims
unternommenen heftigen Ausfälle erfolgten während der aus
neu gewonnenen gnten Stellungen durchgeführten besonders
wirksamen Beschießung beider Städte . Die französische
Artillerie wurde an mehreren Punkte « zum S ch w e i g er.
gebracht .

Die starken deutschen Fortschritte im Ar g o n n e n -W a l d
machen auch heute wegen der V e r d u n d r o h e n d e n E i « -
kreisung die Pariser Militärkritiker stark besorgt . Völlig un -
erwähnt ließ der Jossresche Bericht den e n g l i s ch en L a u -
duugsversuch an der . b e l g i s ch e n K ü st e . Falls die
deutschen Geschütze minder wirksam eingegriffen hätten , wäre
eine Abteilung englischer Marineinfanterie mit indische «
Spähern bereit gewesen , durch die Dünen sich Ostende zu nähern .Das Scheiter « dieses Planes glaubt Josfre dem Publikum
verschweigen zu sollen .

WTB . Rotterdam , 24 . Nov . Der „Nieuwe Rotterdamsche
Couraut " meldet aus Oostburg : Am 23 . November früh wurde
de » Bewohnern von Blankenberghe bekannt gegeben , daß
sie sich e n t f e r n e n sollten , da man eine Beschießung der
Küste erklärte .

) ( Berlin , 24 . Nov . Aus Amsterdam läßt sich das „Berl ,Tagebl ." über das erneute Bombardement der belgischen Küste
melden : Die Kanonade sei so schwer gewesen , wie mau sie nie -
mals seit Ausbruch der Feindseligkeiten gehört habe . Man
hörte wiederholt Explosionen , deren Donner noch mehrereSekunden anhielt . — Der Korrespondent des „Maasbode " , der
dies um Sluis beobachtete , meldet weiter : Mau habe über
grauem Nebel , der über dem Kanal und Zeebrügge hing , wieder -
holt gelbliche Flammen gesehen . Ohne Zweifel stehe
Zeebrügge jetzt , » B r a » d . Ein G a s be h ä l t e r müsse
explodier t fein , da man gesehen habe , wie plötzlich eine ent -
setzliche Fenersäule hoch in die Luft geschossen sei.

0 Berlin , 24 Nov . Dem „Berliner Lokalanz ." wird ausRotterdanr gemeldet : Englischen Blättern zufolge hat von den
englischen Regimentern das Q n e e « -R e g i m e n t bei den
Kämpfen in Flandern am meisten aelitten . In zweitäaiaeu
Kämpfen an der Front habe ein Bataillon bei der Abwehr deut -
scher Angriffe allein 62 4 Offiziere und Mannschaftenverloren . Bon einem zweiten Bataillon seien nur 200 Mann
übrig geblieben .

WTB . Amsterdam . 25 . Nov . Die Zeitung „Telegraas " meldetaus SlM ' s üb <>r d,e Beschießung von Zeebrügge durch englischeSchisse : Die Schisse erschienen am Montag nachmittag ungefährum 2 Mr . Das Wetter war ziemlich nebl ' g . Die Schiffe blieben
schätzungsweise 6 Km . vom Lande und eröffneten ein heftiges
Feuer zuerst aus Zeebrügge , dann auf das gleichfalls a« der
Küste gelegene Hevst . Vor Hevst richteten sie ihr Aeurr vornehm -
lich n ' is die an den Düne » ausgestellten deutschen Batterien , fernerans die Hotels , in denen die Deutschen einquartiert sind . Die
Beschießung war gewaltig . Die Deutscheu erwarten a r t i l -
leristische Verstärkungen .

WTB . Turin , 25 Nov . Nach der „Gazetta des Popnso " be -
schießen die Deutschen seit 3 November täglich 6 Stunden
lang B e t fut n e . Die Bevölkerung flüchtet .

: : Berlin , ?7 Nov . Dem „L . -A ." wird ans Knnenhngen ae -
meldet : Französischen Zeitungen -mkolge treffen beide Parteienin Flandern und Nordfrankreich Vorbereitungen zum Ent -
scheid ungskamp f. Airs beiden Seiten werden die Ver¬
schanzungen verstärkt und Truppen vermehrt . Auch zahlreiche
neue G -̂ üke t '-eff '-n ein .

: : Berlin , 27 . Nov . Einer Hopenüagener Dev ^ che d-r „K5Tn.
Zta " si*f«T<te drobtcfe der ' Mitarbeiter d?s ,.? >ailv Cb ^gniele "
ans Nnrdsrankre »-̂ : Aus der Linie Nures -Lg 5Fn5W entwickelt sich
eine Niesens ^ lacht . Die deutschen Tru ^u-n sind von d ->m
vereinigten engsisch- kra« ; !>s! schen Heere angegriffen worden . Der
Kampf dauert bereits 48 Stunden .

* Berlin , 27 . Nov . Das „Tageblatt " meldet aus Christiania :
Ein Pariser Telegramm von gestern besagt : Im Norden
ist eine große Schlacht in Vorbereitung . Von beiden
Seiten wird alles aufgeboten , um zu einer Entscheidung zq
kommen .

: : Berlin , 27. Nov . I « Oostburg ist gestern , wie der „Dtsch.
Tztg ." aus Rotterdam berichtet wird , wieder schwerer Ka¬
nonendonner aus Südweste « hörbar , woraus zu schließe«»
sei, daß die englische Flotte wieder am Kampfe teilnehme .* Berlin , 27 . Nov . Nach einer Meldung der „Nationalztg ."
aus Genf wird in französischen Blättern , die in Genf eingetroffen
sind , aus Belfort berichtet , daß die dortige Besatzung während
der letzten zwei Wochen eine Anzahl Ausfallversuche nach
dem Elsaß unternommen hat . Achtmal wurde der Versuch ge-
macht , die O f f e » fi v e zu ergreifen , doch jedesmal ist diese Ab-
ficht g e s ch e i te r t . Wie schweizerische Blätter mitzuteilen
wissen , sind die Angriffe der Franzosen auf die deutsche« Stel -
littigen unter großen Verlusten für die franzöfi -
fchen Truppen zu rückgeschlagen worden . Die
„Baseler Nationalztg ." gibt die bisherigen Verluste der Frau -
zosen in den Kämpfen bei Belfort mit annähernd 20000 Tote »und Verwundeten an .

g)om östlichen KritggsilMM .

WTB . Großes Hauptquartier , 21 . Nov . ( Amtlich .)
Die Operationen im O st e « entwickeln sich weiter . AuS

Ostpreußen ist nichts zu melden . Die Verfolgung des über
M l a w a und bei P l o z k zurückgeschlagenen Feindes wurde
fortgesetzt .

Bei Lodz machten unsere Angriffe Fortschritte .der Gegend östlich von Czenstochan kämpfen unsere
Truppen Schulter an Schulter mit denen unseres Ber -
vündete « und gewänne « Boden .

*

MTB . Großes Hauptquartier , 22 . Nov ., vormittags .
In Polen wird « och um de« Sieg gekämpft . Das Ringen

südlich von Plozk in der Gegend von Lodz uud bei Czenstochan
dauert fort .

*

MTB . Großes Hauptquartier , 23 . Nov ., vormittags .
In Ostpreußen ist die Lage unverändert . In

Polew schiebt das Auftrete » « euer russischer
Streitkräfte aus der Richtung W a r s cha u die Ent -
scheidung « och hinaus . I » ber Gegend östlich Czenstochan
und nordöstlich Krakau wurden die Angriffe der verbündete, !
Truppen fortgesetzt .

WTB . Großes Hauptquartier , 23 . Nov ., vorn ». (Amtl .)
Im O st e n w i e s e n unsere Truppen sämtliche An -

griffe ab . Die Gegenoffensive der Russen aus der
Richtung Warschau ist in der Gegend Lowiez - Strykow -
Brzezyu gescheitert . Auch in der Gegend östlich Cze « -
st och au brache« sämtliche russische Angriffe vor unserer Front
zusammen .

^ Oberste Heeresleitung .

Großes Hauptquartier , 26. Nov ., vormittags . (Amtlich .)
In Ostpreußen ist die Lage unverändert .
In den Kämpfen der Truppen des Generals v . Ma ck e n f e n

bei Lodz und L o w i c z haben die russische 1. und 2 . und
Teile der 3. A r m e e sch w er e Verluste erlitten . Außer
vielen Toten und Verwundeten haben die Russe » nicht weniger
als etwa

vierzigtausend » « verwundete Gefangene
verloren . — Siebzig Geschütze , 160 Munition «,
wagen und 158 Maschinengewehre sind von uns er -
beutet . Dreißig Geschütze wurden unbrauchbar ge -
macht .

Auch i» diesen Kämpfen haben sich Teile unserer junge »
Truppen trvy großer Gefahr auf das Glänzendste bewährt .
Wenn es ungeachtet solcher Erfolae noch nicht gelungen ist , die
Entscheidung zu erkämpfen , so liegt dies an dem Eingreifen
weiterer starker Kräfte des Feindes vom Osten und t Süden her .
Ihre Angriffe sind gestern überall abgewiesen wor -
den . Ter endgültige Ausgang der Kampfe steht aber noch aus .

•
WTB . Wien , 21 . Nov. Amtlich wird verlautbart vom 21.

November mittags : Der Angriff der Verbündeten auf
die rnssischen Hauptkräfte in Russisch-Pole » geht ans der ganze »
Front vorwärts . In den Kämpfen nordöstlich Czenstochan
ergaben sich zwei feindliche Bataillone .

() Wien , 22 . Nov . Amtlich wird verlautbart : 22 . Novem -
ber mittags . Die Verbündeten setzen ihren Angriff in Russisch-
Polen energisch und erfolgreich fort . Unser südlicher Schlacht -
slügel erreichte den Szreniana -Abschnitt . Vereinzelte Vor¬
stöße des Feindes wurden abgewiesen . Bisher machte « die
K . K . Truppen über 15000 Gefangene . Die Entscheidung
ist noch nicht gefallen . Auch westlich des Dinajes und in de»
Karpathen sind größere Kämpfe im Gange .

* Berlin , 22 . Nov . Nach Privatmeldnugen aus G a l i z i e «
steht , wie der „Voss . Ztg ." aus Wien berichtet wird , die Schlacht
im Osten außerordentlich günstig . Die Rückzngsbewegnnge »
der Russen in Galizien schreiten fort .

WTB . Wien , 2!3. Nov . In Russisch-Polen ist noch nicht die
Entscheidung gefallen . Die Verbündeten setzen die Angriffe oft-
lich Czensiochau und nordöstlich Krakau fort . Bei der Eroberung
des Ortes Piliea machten unsere Trnppen gestern 2 4 0 0 Ge¬
fangene . Das Feuer unserer schweren Artillerie »st von mach-
tiger Wirkuno . Die über den unteren Dunajee vorgegangene »
rnssischen Kräfte konnten nicht durchdringen . D - e Kriegslage
bringt es mit sich,daß wir einzelne K a r p a t h e n - P a s s e dem
Feiud vorübergehend überließen . Am 20 . November drängte ei»
AuSsal ! aus P r z e m y s l die Einschließnngstrnppen vor
der Ost - « nd Südwestsront der Festung weit zurück . Der Gegner
hält sich nunmehr außer Geschützertrag .

WTB . Petersburg , 24. Nov . Der Stab des GeneralissimuA
teilt mit : Der Kamps zwischen Weichsel uud Warthe , der i»
Norden von Lodz den Charakter äußer st er Hartnäckig -
ke i t angenommen hat , dauert an . Während des 22 . November
haben wir überall heftige Angriffe der Deutsche ,
z n r ü ck g e w i e f e n . (? ) Bon de? Seite von Weljun trete »

I

i



« ( « c feindliche Streitkräfte auf, dir de» Zweck hatten , den
linken russischen Flügel zu umgehen. In der Kampseslinie
Czenstochau -Krakau keine wesentliche Veränderung . In den
Kämpfen am 21 . November nahmen wir über 5000 Oester»
reicher gefangen. (?)

WTB . Basel, 24. Nov. Nach einer Meldung der „Basler
Nachrichten " ans Mailand ist der russische Großsürst De -
m e t r l u s bei den Kämpfen mit der deutschen Kavallerie an der
Warthe schwer verletzt worden.

WTB . Wien , 25 . Nov. Amtlich wird verlantbart : Das gr-
wältige Ringen in R u s s i- s ch-P o l e n dauert fort.

Bisher machten unsere Truppen in dieser Schlacht 2 9 0 0 0
Gefangene und erbeuteten 43 Maschineng ^ wehre ,
sowie viel sonstiges Kriegsmaterial . •

MTB . Köln , 25. Nov. (Nicht amtlich.) Die „Köln . Ztg ."
meldet ans Budapest von gestern: Die österreichischen Truppen
waren gestern in den Karpathen in der O f f r « f » v r. Sie
schlugen empfindlich eine Abteilung der eingedrungenen Nusien,
die fluchtartig den Rückzug antraten . An anderer Stelle
ließen die Russen 5 0 0 Tote zurück.

Es zeigt sich , daß die R u s s e « i « e i « e F al l e g i « g e «.
Unsere t» den Bergen aufgestellte Artillerie beschoß die ein-
dringenden Russen von zwei Seiten , worauf ein Bajonettangriff
folgte. Die Russen hatten viele Tote und Verwundete.

WTB . Budapest, 25 . Nov. Nach Informationen eines Mit -
gliedcs der Regierungspartei wurden die in das Komitat U n g
eingebrochenen russischen Truppen zurückgewors e n.
Nach einem für sie verluftreicheu Gefecht befinden sie sich bereits
wieder auf dem Rückwege nach der Landesgrenze. — Untergeord¬
nete russische Kräfte stehen im Komitat Zrmplin , doch ist gcp.cn
diese bereits eine energische Aktion im Zuge.

* Wien, 26. Nov . Amtlich wird verlautbart : 26. November
mittags :

Die S ch l a ch t in R n s s i s ch-P o l e n hat an einem großen
Teil der Front den Charakter eines ' stehenden Kampfes
angenommen . In Westgalizien wehren unsere Truppen
die über den unteren Dnnajec vorgedrungenen russischen Kräfte
ab. Auch die Kämpfe in den Karpathen dauern fort.

, < ) ( Wien , 27 . Nov. Amtlich wird verlautbart : 27. Novbr .
- mittags . An der polnischen Front verlief der gestrige Tag v e r-
hältnis mäßig ruhig . In Westgalizien und in den
Karpathen hielten die Kämpfe an . Ein « Entscheidung ist nirgends
gefallen. Czernowitz ist von unseren Truppen
wieder geräumt worden.

• • •

WTB . Wien, 25 . Nov. Vom südlichen Kriegsschauplatz wird
amtlich berichtet : Unsere Truppen haben unter schweren Kämp¬
fen die versumpfte Kolubara -Niederung bereits überschritten und
tm Angriff auf die östlichen Höhen Raum gewonnen. Mehrere
heftige Gegenangriffe der feindlichen Reserven wurden unter
großen Verlusten für den Gegner abgewiesen . —
Zahlreiche Gefangene und Ueberlänfer !

Südöstlich Valjewo haben unsere Truppen die schneebedeckten
Höhen des Maljen und Suvobor kämpfend überschritten. Dort
wurden neuerdings 10 Offiziere , über 300 Gefangene
«nd 2 Maschinengewehre erbeutet .

WTB . Wien, 26. Nov . Vom südlichen Kriegsschauplatz wird
amtlich gemeldet:

In den Känlpfeu an der Kolubara ist feit gestern ein
wesentlicher Fortschritt zu verzeichnen . Das Zentrum
der feindlichen Front , die starke Stellung bei La z a r e w a t s ch ,
wurde von den durch ihren Elan rühmlichst bekannten Regimen-
tern Nr . 11, 73 und 102 erstürmt . Dabei wurden 8 Offiziere
«nd 1200 Mann qefange » , 3 Geschütze, 4 Munitions -
wagen und drei Maschinengewehre erbeutet. — Auch südlich des
Ortes Ljig gelang es, die östlich des gleichnamigen Flusses ge¬
legenen Höhen zu nehmen und dabei 300 Gefangene zu
machen. — Die von Valjewo »ach Süden vorgerückten Kolonnen
stehen vor K o s j e r i tz i.

Die Türkei im Ucllllmz .
WTB . Kovstantinopel , 22. Nov. Mitteilung aus dem Großen

Hauptquartier : Unsere Streitkräfte , die auf Batum marschieren,
haben die feindlichen Truppen völlig auf das andere User des
Flusses Tschuruk zurückgeworfen . Diese Gegend steht voll -
ständig unter türkischer militärischer Verwaltung . Unsere Trnp ^
Pen, die auf Artwin vorrücken , haben diesen Ort besetzt . Nach
Nachrichten über den Kampf am Schat° el -Arab ist festgestellt , daß
die Engländer 750 Tote und ungefähr 1000 Vrr -
w n n d e t e hatten.

WTB . Konstantinopel , 22. Nov. (Nickt amtlich.) (Aus -
führliche Meldung aus dem Hauptquartier .) Mit Gottes Hilfe
sind unsere Truppen am S u c z-K a n a l angelangt . In
dem Kampfe, der zwischen K a t a s a und Kertebe — beide 30
Km. östlich vom Kanal — und bei Kantara — am Kanal
felbst — stattfand , siud der englische Hauptmann Wilson ,
ein Lentnant und viele Soldaten gefallen und
sehr viele verwundet worden. Wir haben ziemlich viel Ge-
fangen ? gemacht . Die englischen Truppen haben sich in regel¬
loser Flucht zurückgezogen . Englische Kamelreiter , die sich
bei den Vorposten befanden, und Gendarmen , die bisher in eng¬
lischen Diensten standen, haben sich uns ergeben .* Mailand , 24 . Nov. Einer Union -Meldung zufolge be¬
setzten die Türken bei El K ha rn a am Ausfluß des Balah -
Sees beide Kanalnfer und sperrten damit den
Suezkanal für die englischen Truppentrans -
p o r te.

WTB . Konstantinopel , 25. Nov. Die Zeitung „Tanin " er-
fahrt , daß die Engländer den Suezkanal schwer ver¬
teidigen wollen. Sie treffen fieberhaft Verteidigungsmaß -
»ahmen, lassen aus England Stahltürme kommen , stellen im
Kanal mehrere alte Kriegsschiffe auf und errichten vor dem
Kanal Verschanzungen aus Eisenbahnwagen und Sandsäcken,
sowie von Stacheldraht .

J .® f *J ? .e J * eidigungs maßnahmen , lassen ans England
Stahl türme kommen , stellen im Kanal mehrere alte Kriegs -
schiffe auf und errichten vor dem Kanal Verschanzungen aus
Eisenbahnwagen und Sandsacken sowie von Stacheldraht

WTB . Konstantinopel , 24. Nov Ein hiesiges Blatt erfährt
von feinem Berichterstatter in Müsch (Vilajct Erzer,im ) , daß
kurdische Ka v a l l e r i e die Rn s s e n angriff , die über
Dutak , südwestlich vcn Karakilifsa , am Muradfluß
vorrücken wollten.

Die Kurden zwangen die Russen zur eiligen Flucht und
trachten ihnen große Verluste bei . Auch haben sie einige Kano-
«rn und Maschinengewehre erbeutet.

WTB . Konstantinopel , 25. Nov. Ein amtlicher Bericht aus
dem Hauptquartier besagt: Nach dem Kampfe an der Küste von
V a s f o r a am 19. November, der mit großen Verlusten an
Toten und Verwundeten auf englischer Seite endigte, erhielt der
Feind Verstärkungen « nd rückte unter dem Schutze des
Feuers seiner Kanonenboote langsam den Fluß entlang vor.
Unsere Truppen erwarten den Feind in ihrer neuen Stellung ,
wo seine Kanonen und seine Schiffe ihm nicht beistehen können.
Das Schiff „N » l « f e r" ist infolge eines Unglücksfalles bei
SU, ° « ntergegangen . — Von dem anderen Kriegsschau.
Hlatz liegen heute kerne Nachrichten vor.

* Berlin . 26. Nov. Die „Nat .-Ztg ." laßt sich aus Mai -
land melden: Die römische Jtalia bestätigt auf Grund ihr zuge-
gangener ausführlicher Berichte , daß dir türkische Lorhut den
Suezkanal überschritten habe und mit Verstärkungen
ihres HeereS durch die ansässigen Stämme die Straße gegen
B u b a st i s vorrücke . Der Suezkanal sei, wie italienische
Kapitäne berichten , tatsächlich gesperrt , doch werde allen
italienischen Schiffen freie Fahrt gestattet. Der Verbleib der
englischen Flotte aus dem Golf von Suez sei unbekannt .
Das englische Geschwader ist vor 8 Tagen bereits nach Port
Said zurückgezogen worden, wo es zur Zeit nicht mehr ist.

WTB . Konstantinopel , 27 . Nov . Wie die Zeitung „Taswir -
i -Efkir" meldet, haben sich die eingeborenen Truppen
in der Gegend des Suezkanals gegen die Engländer er »
hoben , ^ ie töteten eine größere Anzahl . Bor vier Tagen sind
mehrere Eisenbahnwagen mit verwundeten Engländern in
Kairo eingetroffen.

» » » \

Ter heilige Strien
* Berlin , 23. Nov. Der „Lokalanzeiger" meldet aus

Paris : Trotz aller Vertuschungsversuche kann nicht mehr ge .
leugnet werden, daß die Ausstandsbewcgung von Marokko nach
Südalgerien übergesprungen ist. Marokkanische Stämme haben
den H e i l i g en K r i e g gegen d i e F r a n z o scn erklärt .
Das französische befestigte Lager el Golea ist in die Hände der
Aufständischen gefallen. Man glaubt , daß weitere Stämme sich
der Aufstandsbewcgung anschließen werden, um einen Vorstoß
zu unternehmen . In Paris werden bereits Stimmen laut , die
die Regierung veranlassen wollen , die Spanier zur Nieder -
werfung des Aufstandes in Marokko und Südalgeric » heranzu¬
ziehen.

Paris , 24. Nov. (Nicht amtlich. — Agence Havas .) Der
Generalresident L Y a u r e y berichtet über die Zusammenstöße
im Gebiet von K h e u i s r a , daß die Franzosen am 13. Nov. das
Lager der Zaicm, nahe bei Khenifra , unversehens augrisseu und
dem Erdboden gleichmachten . Eiue von Khcnifra zurückkehrende
französische Kolonne wurde von starken marokkanischen Kontin¬
genten angefallen , umzingelt und zu einem sehr hef¬
tigen Kampf gezwungen. Die in Khemsra zurückgebliebenen
Mannschaften konnten rechtzeitig helfend eingreifen und die Ko»
lonne befreien , die eine große Anzahl von Offizieren
und etwa 100 europäische Soldaten verloren hatte und
einen Teil des Artilleriematerials zurücklassen mußte .
Die Garnison von Khenisra wies alle Angriffe ab , bis eine Hilfs -
kolonne aus Tadla eintraf , die bereits unterwegs die angreifen -
den Marokkaner zurückgeschlagen hatte . Am 19. Nov. unter¬
nahmen die Franzosen einen allgemeinen Angriff und warfen dir
Marokkaner in die Berge zurück. Die Franzosen gelangten wie-
der in den Besitz des teilweise zurückgelassenen Kriegsmaterials
und bestatteten die om 13. November Gesollenen.

) ( Berlin , 24. Nob. Der „Berl . Lokalanz." meldet aus
Wien : Nach einer Meldung der „Politischen Korrespondenz" siud
der Pforte zahlreiche Mitteilungen zugegangen, nach denen auf
die Beteiligung alle rwaffe »fähigen Araber am
Kriege gezählt werden könne.

WTB . Konstantinopel , 26. Nov . (Nicht amtlich ) Ein hiesiges
Blatt bestätigt die gestern abend hier eingelaufene Nachricht , daß
in Täbris 2000 Russen von den Angehörigen persi -
scher Stämme ermordet worden sind.

* Kopenhagen, 25 . Nov . Den Vizekönig von Indien hat
der englische Ministerrat, . wie die „Deutsche Tageszeitung " nach
einer Londoner Drahtung mitteilt , nunmehr ermächtigt, nach
Erfordernis über das Kaiserreich denKriegözu »
stand zu verhängen . In ihrer Ausgabe vom 20 . d. ©J.
spricht dir Londoner „Daily Mail " von der Möglichkeit eines
nahe bevorstehenden Wechsels in der Person des VizekönigS .

WTB . Konstantinopel , 27. Nov . Ein hiesiges Blatt erfährt ,
daß auch Persien an dem Krieg egegen R u ßland
teilnehmen werde. Es wird noch einige Tage währen , biS
die türkische Armee im Kaukasus weiter vorgedrungen ist , wo-
^nrch die Entsendung neuer russischer Kräfte nach Perssen .ans -
geschlossen sei . Die Niedermebelung der Russen in Tabris
werde die Ausbreitung des Krieges nur noch beschleunigen , denn
man sei darauf gefaßt , dost Rußland in Teler "n ernste Schritte
unternehmen werde , deren Folgen dann de? Krieg sei .

per Kumi -AiMimd.
0 Verlin , 21. Nov. Die „Voss. Ztg .

" meldet aus ?l m st e r -
dam : Nach Meldungen aus Durban (Natal ) besorgt die eng-
tische Regierung einen Angriff der Buren auf Bloemsontein , in
dessen Umgebung 3000 Buren versammelt sind , während zur
Verteidigung nur 500 Manu Regiernugstruppen vorhanden
sind . Nach Privatbriesen holländischer Handelshäuser aus St a p-
stadt stehen fast 100 000 Mann unter dem Oberbefehl D e w e t s.

* Amsterdam , 23 . Nov . ( Köln. Z»g .) Die Negierung »n Südafrika
hat eime Reiche von außergewöhnlichen B o rsichtsmaß -
nahmen getroffen , die auf den E r n st d t e £ a g c in Transvaal und
im Oranje - Freistaat schließen lassen. Ein Eisenbahntransport von

gegen 1» Millionen Pfund Sterling wurde unter Bedestung von zwei
Panzerziigen aus den „Rand " - Bank?n in Johannesburg nach der Ka »-
tolonie gebracht. Pretoria ist militärisch abgesperrt » die Stadt darf
nicht ohne Erlaubnis der Militärbehörde - verfassen werden . Der Aacht .
verkehr auf den Eiseinbahnlinien ist eingestellt , nach verschiedenen Orte »
lind die Eisenbahnverbindungen völlig unterbrochen .

* Amsterdam , 23 . Nov . (Köln . Mg .> Die englischen amtlichen Be -

richte sprachen bisher davon , daß die Mehrzahl der Aufständischen aus
der ärmeren Bevölkerung , den sogen. Feldburen , bestünde. In der
Tat sind diese Elemente auch unter den Aufständischen vertretet , in der
Hamptsache bestehen jedoch die Anhänger der antienglischen Bewegung
aus heftigen sogen . Hertzogianern . Um Hertzog est in erster
Reihe die gebildete Jugend Südafrikas versammelt . Die
Kommandos der Aufständischen begannen überall aufzutauchen , beson -
ders im Westen Transvaals und im Oranje - Freiftaat ; Trupps von Auf -
ständischen haben sich sogar schon in der Nähe von P r e t » r i a gezei » t.
Auch Rüsten bürg ist von ihnen bedroht.

Berlin , 27 . Nov . Die „B. Z . am Mittag " meldet aus dem
Haag : Nach einer Meldung aus Pretoria umringten am Sams -
tag nachmittag die ausständischen Buren den Polizeiposten von
Hammanskral . Bei Klipdrist kam es zwischen ihnen und eng-
lisch ?» Truppen zu einem mehrstündigen erbitterten Kampf .
Die englischen Truppen mußten sich unter bedeutenden
Verlusten an Offizieren und Mannschaften zurückziehen .
Die Aufständischen hatten zwei Tote und fünf Verwundete.

♦ • •
WTB . London, 25. Nov. (Nicht amtlich ) Das Presie -

bureau meldet, daß die Truppen der Verbündeten Victovia
und B u e a in Kamerun besetzt haben.

London, 26. Nov. Die Blätter berichten über die Kämpfe in
Oftafrika folgendes:

Zu dem Angriff auf einen wichtigen deutschen
Bahnhof wurden IV? Bataillone englischer Streit -
träft » am 2. November zwei englische Meilen von dem Bahn -
hos gelandet , die sofort vorrückten. Diese kleine Streitkraft sah
sich noch außerhalb der Stadt in ein heftiges Gefecht ver¬
wickelt, mußte jedoch vor dem überlegenen Feinde zurück¬
gehen und Verstärkungen abwarten . Am 4 . November früh
wurde der Angriff erneuert . Auf 800 Uards vom
Feinde entfernt gerieten die englischen Truppen in ein heftiges
Feuer . Trob starker Verluste drangen jedoch die Soldaten des
Grenadier -Rcgiments 101 am linken Flügel der Aufstellung in
die Stadt ein und griffen den Feind mit dem Bajonett an. Aus
dem rechten Flügel drangen das North Lancafhire -Rcgiment und
die Kaschmir-Risles vor und erreichten ebenfalls die Stadt . Sie

sahen sich jedoch einem heftige » Gewehrfeuer uns de«
Häusern ausgesetzt und wurde« gezwungen, 500 Aards zurückzu¬
gehen. Die Verl « st e der britischen Truppen
waren so schwer , daß man eS als zwecklos ansehe « mußte,
de« Angriff z« erneuern . Die Abteilung schiffte sich da »
her wieder ein «nd kehrte zu ihrem Ausgangspunkt zurück.
Ihre Gefamtverluste betragen 735 Mann an Offiziers
und Mannschaften , unter ihnen 141 Engläitder . ~ -

ptr Krieg M Str.
WTB . Rotterdam , 24. Nov . Nach Meldung «« a«s

sicherer Quelle ist der englische U e b e rD r e a d nv u g h t
„ A u d a c i o u S" am 28. oder 29. Oktober au der Nvrdküste
Irlands auf eine Mine gelaufen und ge f u u k e «. Die Ad -
miralität hielt das Geheimuis streng g e h e i rn, tt«t Auf¬
regung im Laude zu vermeiden . „Audacious " hatte eine Depla-
cement von 27 000 Tonnen , eine Maschinenparke von 28 000
Pferdestärken , eine Geschwindigkeit von 22 Seemeilen, eine Be-
stückung von zehn 34,3 Zentimeter - und 16 10,2 Zentimeter -
Kanonen. Die Besatzung betrug ca. 1100 Manu .

WTB . London, 26. Nov . (Nicht amtlich.) In der gestrige«
Sitzung des Unterhauses teilte M a r i n r m i » i st e r
Churchill mit , daß das englische Linienschiff
„Bulwark " am 25. November morgens in Sheerneß indle
Luft geflogen ist. Zwischen siel,enhu « dert
und achthundert Mann sind umgekommen ; «««
12 Mann wurden gerettet . — Die anwesenden Admirale berichte -
ten , sie seien überzeugt , daß die Ursache eine innere Explo -
s i o n des Magazins war und keine Erschütterung des WasserA
erfolgte. Das Schiff sank in drei Minuten und war
verschwunden, als sich die dichten Ranchwolken verlogen hatten .
Die Explosion war so stark , daß die Gebäude von Sbeerneß bis
auf die Fundamente erzitterten , und wurde mehrere Meile» weit
gehört.

WTB . Haag , 27. Nov . DaS „Reutersche Bureau " meldet
über den Untergang des englischen Linienschiffes „Bulwark " :
Tie Explosion wurde meilenweit gehört und einige Stücke
des Schiffes wurden f e ch s Meilen weit geschlendert . Alle
Offiziere sind umgekommen und die aus dem Wasser
aufgefischten Mannschaften waren schrecklich ve r si ü m-
m e l t . Im Augenblick der Explosion spielte die Musik -
k a p e l l e.

WTB . Berlin , 24 . Nov . Noch amtlicher Bekanntmachung
der englischen Admiralität vom 23 . November ist das deutsche
Unterseeboot ,,U . 18" durch ein englisches Patronillensahrzeng
an der Nordküste Schottlands zum Sink en gebracht wor-
den. Nach einer Meldung des Reuterschen Bureau « sind dnrch
den englischen Torpedobootzerstörer „Garry " drei Offiziere und
23 Mann der Besatzung gerettet worden. Ein Mau» ist e r-
trunken .

MTB . London, 27 . Nov. Die Admiralität veröffentlichte
Dienstag abend die Verlustliste der englischen Flotte seit Beginn
des Krieges . Die Liste zählt 220 Offiziere als tot» 37 als
verwundet und 51 als vermißt oder interniert auf : ferner an
Mannschaften 4107 tot , 436 verwundet und 2492
vermißt oder interniert .

Äillligr midiligr Jtiiilitiilitrii .
MTB . Friedrichshafen , 21. Nov Wie der „Serbote " meldet,

erschienen heute mittag zwei feindliche , anscheinend franzö --
fische Flugzeuge über der Stadt und führte« ei«e« Augriff
aus die Werst des L u s t s ch i s s b a u Zeppelin aus , wobei ,
sie etwa sechs Bombe » abwarfen , dir jedoch keinen
Schaden anrichteten. Einer der Flieger wurde sofort abge-
schössen , der Andere entkam.

Bern , 23. Nov . (Meldung der Schweizerischen Depeschen -
agentnr .) Am Samstag überflogen einige englische , virl -
leicht auch französische F l n g s a dr z r « g e von Frank -
reich her kommend schweizerisches Gebiet . Sie griffen
hierauf in Friedrichshafen die Zeppelin -Werften an . Angesichts
dieser offenkundige« Verletzung der schweizerische» Neutralität
hat der Bundesrat die schweizerische« Gesandten in L o ad o »
und Bo r d r a n x beauftragt , bei der britischen und sranzösisiye »
Regierung energisch zu p r o>t e sti e r e n und sür die Ber-
letzung der schweizerischen Neutralität Satisfaktion zu
verlangen .

Berlin , 24. Nov . Dem „Verl . Lokalanz." wird a«s Zürich
gemeldet, daß das Pariser K r i e gs g c ri ch t , vor welchem
sich mehrere gefangene deutsche Militärärzte und
Sanitätspersonen wegen angeblicher Gewalttätlgkeite «
und Vernachlässigung von sran .zösischen Verwundeten zu verant-
Worten hatten , zu einem ganz ungeheuerliche « Spruch
kam . Es erklärte die Angeklagten für f ch n l d i g der Teilashm »
an Plünderungen und Gewalttaten , begangen am 3. und 9.
Oktober in Lify für Ouregue . Ein angeklagter Arzt soll l '

-i5
französische Soldaten mehrere Tage lang ohne Pflege gelassen
haben. Das Urteil gegen einen Arzt lautete auf 2 I a h r e G e-
fängnis . Gegen weitere 7Aerzte wurde auf je
I Jahr Gefängnis erkannt . Die Angeklagte« hatten
gegen die Beschuldigungen ganz energisch protestiert .

* Berlin , 24 . Nov . Das ,,Berl . Tagbl ." meldet a«S Kopen -
Hagen : Das englische Ministerium des Aeußern versendet einen
Bericht, der das Datum des 23 . November trägt und aus dem
hervorgeht , daß eine Truppenabteilung , die von Britisch Ost-
asrika abgesandt wurde , um eine wichtige deutsche Eisen -
b ahn e ndstation zu besetzen, schwere Kämpfe zu bestehe«
hatte . Die Truppenabteilung wurde am 2. September aitZ-
geschickt , stieß aber auf starke deutsche Kräfte , so daß
sich die britische Abteilung wieder einschiffen mukte . Die
englischen Verluste betragen beinahe 8 0 0 M a n n. '

WTB . Berlin , 25. Nov. Nach den bis heute vorliegende»
Nachrichten beträgt die Zahl der bei deu Kämpfen um Xsingta«
und bei dem Fall der Festung gesangenen Angehörigen der Be*
satzung etwa 4260 Mann einschl. 600 Verwundete .
Zahl der Gefallenen soll etwa 170 Mann betrage«, darnnter
K Offiziere. Von dem österreich -nngarischen Kreuzer „Kaiser»!»
Elisabeth " sind 1 Leutnant und 8 Mann verwundet und 8 Man «
tot . Die Behandlung der Gefangenen in Japan soll gut se «;r,
Die japanische Regierung hat die baldige Uebersendnng n«tf>e «k
licher Listen der Toten und Verwundeten in Aussicht gestellt.

Tokio, 23 . Nov . Fast die gesamte japanische Press «
fordert die Regierung auf , K i a u t f ch o u sofort a « C h t n «
zurückzugeben und sich mit den wirtschaftlichen d c u . »
scheu Konzessionen in der Provinz Schantnag zu be-

^nug'
:
«.

Berli « , 27 . Nov. Die antienglische Bewegunt
i u I n d i e n nimmt , wie der „Post" aus Konstantinopel gemeldtk
wird , großen Umfang an , noch bevor es gelungen ist, dit
Verkündung des heiligen Krieges bekannt zu machen . Stament-

lich im Regierungsbezirk " M adras ist es zu Uuruhrn geko«»-

men, die mit Attentaten gegen englische Beamte begönne« habe «.
Die revolutionäre Unabhängigkeitspartei entfaltet hier ein
energische Propaganda gegen die englische Herrschaft. Der
transport der englischen Truppen ans den europäische « mcegv-

schauplatz stoßt bereits auf Schwierigkeiten «nd es P »

Fälle zu verzeichnen , in denen der Abtransport unterblei .
mußte , weil die Soldaten sich weigerten , an Bord der Traaopon -

schisse zu gehen. Die englischen Behörden vermiede«^
«S , * ct

wundetr nach Indien zurückzubringen, weil mani d,c «nt -

der falschen Angabe einschiffte , sie gingen als BesatzangStruP! .»

nach Aegvpten. -

Drnck »nd V ?rlag der ^Bsdischen Lunde»zeitung " tn. b. H. in Karlsruhe. — Berantwortl. Redakteur : Karl Binder .



8 i

oo

0,
CO

uu a vi fi t? K r-

2iH ;-iffifn ! tos a J
« iiB ^ jTgsa «1 = a .KS . « — • "

gs _
? = lf " 'l ~ | äsSSS

'
£ | f - Sit ®

.§ ^ l *
g .gf S | B I _ Esf £ S §

-
,

^ , , *■* _ r- ss ^ s r2 «.sc '̂c «u s 3 •
Ci>ST _ V ~e.JQ .il .5 Z O «A" ~ S -.O «o

Ef ^ S s
ä

~ ZK .? .? -
o e _ M*5 JP'ir

_ Oft
S Ä

N coJE* t5 5
«» •"ggA >D £ ü ® » «je ;

. § - £ § >2 / S :SÄ

•** cs ^ _ 3 -5o c « Ä .ü <S '
c ° g 3 § I

"" S - c5 » g <SPäe °
jjcpS L

" 5 ^ | e
v §

j2 u 2 - £ £ "rr>- ^ OIÄ 'S nHS S «sSJJ » >- ,!r5 !S .M d >5 "S •» « & £ .

n *
^ *r 3

C ^ c --*ö

c ,N © J
s

^
Ä

€ » = H
3 3

- •-* ° -+-T
s ° 5 -;- *—

%rv» ^ ~ <k>
S » S .®

° tfa g
~

.3

SfIi
S o

.Cj «5-£ J 03

£ = S -
A | S =

,

i j ? l £

c
jo ~ 'xrtfc

5 -a <s
*

(£) C c

-- ~ -e
"
§

o £ Ii
» isäa

r 1
rll

r -e
'
.ü .

-
sä

°
K

IJ ^ S
23 JE. <**
C 7- <-<
P ^ r: p
« ■£ I Z -

H
O }-> »-» £

er <® "
o c c r:~ # r-v -oN

tr o
n

~ 5 +3
i - 2 o u
* -> <5 .2

o * >;£ -2
. a «° 3

e
® 3 * s

I- täl '?
F £ 5 B

ä
2 « »

■mcS ^ö - § .£

? S S f
c5 ^ £ >c3

r « « s , a
§ c r w « 5

<» t .£ S 5
- D U0 & .6' 10

- -
'
K !sjo N ^ s

Ä . . = S
» g £T « —

c +- C mSZ 's
Ä3 ? ^ ^ ^—■

s

; cj
s

—vO

c
-w
-«
U

(O ?
ti -»' »3

♦«o

£ CT cW
- • ° o ° _

^ ' .rci~~ r . (! ) •—" -esr
= j°

« 5
i »

§ >
*

vi «ft * » -;j * O p 3 W 1

> 3 -5 73 0->,Q , 5 M . '05
j CS . Oo > n> Sj

C
^ c -rt S
^>>S -L p 2

'
Sjo

3 "̂ > C3jQ •
W "

S
»

"
h

a -°

c ^ a > 4 ? C ^ o c tTP
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